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S-News-Legende
ronkite gestorben

ew York – Ob Kennedy-Attentat, Mond-
andung oder Watergate-Affäre – Walter
ronkite (Foto), Moderator der „CBS Eve-
ing News“, brachte sie via Bildschirm in
ie amerikanischen Wohn-
immer. US-Präsident Ba-
ack Obama nannte ihn
eine Stimme der Sicher-
eit in einer unsicheren
elt“. Cronkite starb im
lter von 92 Jahren in sei-
er Wohnung in New York
er „sehr rollen
P
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m Kreise seiner Familie.
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om – Sie wurde
erühmt als kurvi-
e Schöne, die
960 in Federico
ellinis Film „La
olce Vita“ im Tre-
i-Brunnen badete.
estern musste
nita Ekberg (77)

n eine Klinik in
om eingeliefert

italienische Nach-
richtenagentur 
Ansa gestern 
berichtete, war die
schwedische
Schauspielerin in
ihrem Haus in Gen-
zano erkrankt. 
Weitere Einzelhei-
ten waren bis Re-
daktionsschluss

m Anita Ekberg 
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ieses Gemälde
tammt nicht aus 

exzentrische Män-
nerohring“ etwa

at Jacko
m 17.Jahrhundert
chon mal gelebt?

jungen Mannes“

Jackson in unse-
rem Jahrhundert 
everland, son-
ern aus dem
rankfurter Städel-
useum. Es zeigt

as „Porträt 
ines jungen Man-
es“ von Barent
abritius, gemalt
650. Die Experten
ätseln seit je, wen
er Barockkünstler
us Delft darstel-

en wollte, ver-
lüfft über die 
unkonventionelle
nd eigensinnige 

konographie“ 
es Gemäldes –

sei für holländi-
sche Männer im
17. Jahrhundert un-
üblich gewesen, so
die Amsterdamer
Kunst- und Mode-
historikerin Marie-
ke de Winkel. Ein
Zeitreisender? Der
„King of Pop“, un-
terwegs durch
Raum und Zeit?
War er auch bei
uns nur zu Gast?
Die kunstge-
schichtliche For-
schung muss den
Fall völlig neu auf-
erden. Wie die nicht bekannt.

Kennen wir uns
nicht? Barent 

Fabritius’ 
„Porträt eines 
U. chs
iese Woche 
rscheint „Lasso“, 
ie sechste CD von 
raumwohnung.

ir aber wollten die 
ettgeschichte, und 
eshalb stieg unsere 
eporterin, Anne Philippi, 39, 
it Frontfrau Inga Humpe, 53
it Gitarre, in die Kiste
Sagen Sie mal, 
Frau Humpe,wie
bleibt man mit über   50 jung, 

ohne dass es pein  lich ist?
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ILD am SONNTAG: Frau Humpe, da wir
etzt schon in einem 2 x 2-Meter-Bett im
Schlosshotel Grunewald“ liegen, sollten
ir uns duzen.

NGA HUMPE: Ja, und wenn’s zu blöd ist, 
iete ich dir wieder das Sie an.
Also, Inga, wie schläfst du?
urz. Sechs Stunden reichen.
Was träumst du?
on Melodien und Texten. Und immer
ieder: Ich muss das Abitur noch mal ma-

hen und kann nichts.
Du wachst auf. Was jetzt?

ch greife zu meiner Gitarre, die neben mei-
em Bett liegt und mache mit ihr
tretchübungen.
Frühstück im Bett?
asse ich!
Was Vernünftiges
Richtung Speck
oder was Vernünf-
tiges Richtung
Müsli?
enn ich zu Hause

in, gibt es Obst,
ühreier und total
ettiges.
Bevor wir gleich
mal aufstehen – dei-
ne Gitarre liegt ne-
ben deinem Bett.

. . . am liebsten schlaf ich allein, nur im Ur-
laub mag ich es, mit meinem Freund Tom-
mi zusammen aufzuwachen.

Musik beim Sex?
Nee, das lenkt mich zu sehr ab.

Lass mal aufstehen, sonst schlaf ich
ein . . .

. . . langweile ich dich? Sollen wir uns wie-
der siezen?

Ach was, ich brauch nur ein bisschen 
Bewegung. Wo waren wir?

Beim Sex.
Genau. Du sagst, dass deine Songs „mit
dem Arsch wackeln können“.

Ich mag es, so zu reden, ob-
wohl über Sex ein bisschen
viel geredet wird. Schon
Zehnjährige wissen heute,
was ein Gang-Bang ist. Und
dann diese unglücklichen
Frauen, die sich als Sexlie-
se verkaufen und sich nicht
entscheiden können, wie
groß ihr Busen sein soll.
Wen meinst du?
Pamela Anderson. Ich mag
sie, weil sie so traurig
schaut. Aber der Rest?

Sexy ist anders.
Welche Frauen sind sexy?

Christine Kaufmann und Senta Berger, weil
die echt und schön sind. Und Anne Will,
die ist schön und heiß. Und Tilda Swinton
ist sowieso der Hammer.

Wann fühlst du dich sexy?
In einem Schwulenclub. Auch weil ich da
nicht verdächtigt werde, auf billige Art
Jungs abzugreifen.

Wie reagieren junge Kerle auf dich?
Na, großartig. Mir liegen immer wieder
Angebote von 20-Jährigen vor. Für mein
Selbstbewusstsein ist das toll. In der Praxis
wäre mir das zu anstrengend.

So wackelst du in deiner Altersklasse.
Das würde ich so nicht sagen, denn den
Männer um die 50, 60 bin ich zu unabhän-
gig. Die sehen sich als Versorger. Was ich
durchaus männlich finde.

Mit Tommi Eckart, deinem Partner im Le-
ben und auf der Bühne, bist du schon seit
Anfang der 90er zusammen. Er ist neun
Jahre jünger als du. Seid ihr euch treu?

Ich habe noch nie in einer monogamen Be-
ziehung gelebt.

Wie viele Affären hattest du?
Ab 22 hört man auf, sie zu zählen.

Beichtet ihr euch eure Affären?
Fremdgehen geht nur gut, wenn man ehr-
lich ist.

Dass Inga Humpe 53 ist,
heißt nicht, dass sie 
nd im Bett liegt . . . Bist du schnell verliebt?Faltenrock macht E
chnell und dauernd. Ich könnte mich
uch in einen Briefkasten verlieben, wenn
er gut aussieht. Und das Schönste am
chnellverlieben ist: Ich kann mich
chnell wieder in Tommi verlieben, wenn
s mit dem Briefkasten nicht klappt.
Gibt es Eifersucht?
atürlich gibt es Eifersucht! Das ist
och die Herausforderung!
Ein anderer wichtiger Mann in deinem
Leben ist der buddhistische Lama Ole
Nyhdal.

ch schätze Nyhdal sehr, er steht für den
iamantenweg des Buddhismus. Für ihn

ind Gefühle wie Wut, Stolz, Eifersucht
der die Gier, jemand anders zu besit-
en, Störgefühle, die man durch Medita-
ion in Weisheiten umwandeln kann. 

Toll, komm, lass uns wieder ins Bett
gehen, ein bisschen Erinnerungsarbeit
leisten. Du mit 20, wie war das?
icht zum Aushalten. Ich hab mich

elbst gehasst, war zu allen unverschämt,
abe mich angezogen wie ein Junge und
and alle Männer dämlich.

Du mit 30.
chwierig. Ich wollte Weltstar werden.
Du mit 40.

ch mit 40? Ich glaube, dass ich damals
nfing, mich locker zumachen. Ich zog
ir andere Klamotten an, trug weniger

Manchmal sehe ich Frauen auf der Stra-
ße, die mich an das Generalstabsmäßige
in mir erinnern. 24 Stunden am Tag
kämpfen, das wollte ich nicht mehr.

Du, jetzt. Mit 53.
53, 53, 53. Wenn ich die Zahl höre oder ir-
gendwo lese, wird mir schwindelig.
Trotzdem, wenn mich niemand daran er-
innert, denke ich nicht daran. Die 53 hat
mir nicht viel zu erzählen. Außerdem
steckt in mir noch eine Vierjährige.

Du siehst keine Nacht älter aus. . .
. . . Ja, ja. Und jetzt willst du wissen, wie
ich es schaffe, so zum Niederknien und
zum Anbeten auszusehen. . .

. . . genau.
Zweimal die Woche trainiere ich mit ei-
ner Personal-Trainerin, und ich mache 
Iyengar Yoga, eine sehr strenge Yoga-Art.
Und Bars sind in meinem Alter der na-
türlich Feind des Körpers. Deshalb gehe
ich heute weniger aus, obwohl ich mehr
Konzerte gebe.

Was trinkst du, wenn du doch mal aus-
gehst?

Alkohol.
Bier?

Wein.
Salat? Gemüse?

Fleisch! Unbedingt! Aber nur wenig rotes.
Wenn Gitarren-Stretching und Power-

heits-
operation
für dich 
infrage?

Klar. Ich würde
nur danach keine 
Pressekonferenz 
geben.

Inga, was ist 
eigentlich „alt“?

Früher war die Gleichung ein-
fach. Eltern gleich alt, Kinder
gleich jung. Da ich aber keine
Kinder habe, spüre ich diesen
krassen Bruch nicht. Ich lebe eher
wie ein homosexueller Mann.

Ach was. Wie lebt eine Frau als 
homosexueller Mann?

Nun, ich baue mir die Familie aus den
Angehörigen meiner Freunde zusam-
men. Und dann habe ich noch fünf Pa-
tenkinder, die von mir unvernünftig
viele Geschenke bekommen.

Letzte Frage. Dann legen wir uns wieder
hin, das Zimmer war ja teuer genug.

Bitte.
Als was möchtest du wiedergeboren
werden?

Als das unverwüstlichste Tier über-
haupt; als Kakerlake! Aber nicht als eine
schwarze, sondern als eine hübsche,
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Wo gesungen wird, 
da leg dich nieder. 

Liebe Mädchen haben
keine Lieder – Inga

Humpe (rechts) kann
sie sogar zupfen.
BamS-Reporterin 

Anne Philippi 
beschwörts
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Inga Humpe
wurde im Janu-
ar 1956 (Stein-
bock) in Hagen
geboren. Ihre
Eltern besaßen
einen Konditor-
laden. Ende
der 70er-
Jahre grün-
dete Humpe
ihre erste
Punk-Band,
die „Neon-
babies“. 
1983 landete
sie mit der
Wiener Band
„DÖF“
(Deutsch-Ös-
terreichisches
Feingefühl) 
ihren ersten
großen Hit
„Ich düse, 
düse im 
Sauseschritt“.
Nach ein paar
Veröffentli-
chungen mit
ihrer Schwes-
ter Annette Humpe,
startete sie 2000 mit Freund 
Tommi Eckart das Pop-Projekt
„2raumwohnung“. Die neue LP
„Lasso“ erscheint am 31. 7.

1983 DöF 

1985 Annette und Inga

Inga Humpe
und Tommi
Eckart wohnen
zusammen und
sind „2raum-
wohnung“

Wenn sie
mit ihrer
LP „Las-
so“ keine
Hörer 
fangen,
wie dann 

2RAUMWOHNUNG-
SONG ZUM REINHÖREN

www.bild.de

1983 Neonbabies

Humpe, 
Humpe, 

tätärää – von 
Neonbabies bis

2raumwohnung

1983 Inga mit
Udo Lindenberg

•

hrgeiz im Gesicht, fand mich sexy. Yoga versagen – käme eine Schön- pinkfarbene. Oder als b
londe Kakerlake.
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